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Auch diese junge Frau hat die Ausbildung zur Kauffrau, zur Detail-
handelsfachfrau oder zur Büroassistentinmit Erfolg abgeschlossen.
Gestern wurde im Theater Casino Zug gefeiert. Bild: Maria Schmid

ErfolgreicherAbschlussHauptpreisderKulturschärpe
gehtandenVereinKunstpause
DieKunstpause –Eigenschreib-
weise:«KUNSTpause»–hatden
Hauptpreis im Rahmen der Zu-
gerKulturschärpeerhalten.Der
Verein ist seit 2004 eine Platt-
form für junge Künstlerinnen
und Künstler. Im Vorstand wir-
ken Rafael Casaulta, Sam Hel-
ler, Laura Hürlimann, Aline Sä-
gesser, Nadine Schrick, Andri
Urfer und JulianWasem.

Den Ehrenpreis der Zuger
KulturschärpehatOlivierEisen-
mann erhalten. Der Konzertor-
ganist erhielt Klavierunterricht
bei seinem Vater, dem Kompo-
nistenWill Eisenmann, undbei
Sava SavoffamKonservatorium
Luzern. Eisenmann spielte
weltweit Orgelkonzerte, wirkte
solistisch in internationalenOr-
chestern mit, publizierte Ton-
träger, ist auch promovierter

Historiker und hat an der Kan-
tonsschule Zug Geschichte
unterrichtet. Er istGründer und
künstlerischer Leiter derOrgel-
tageZug, die dieses Jahr ihr 40.
Jubiläum feierten.

Konzeptgegengrossen
Widerstandentwickelt
Der Zuger Historiker Christian
Raschlewies in seiner Laudatio
darauf hin, dass Olivier Eisen-
manndasKonzept fürdie Inter-
nationalen Zuger Orgeltage oft
gegen grossen Widerstand an-
sässiger Musiker entwickelte.
Dochauch indiesemJahrhätten
die Orgeltage wiederum ein in-
teressiertes Publikum an acht
Standortenmit Beiträgen inter-
nationaler Organistinnen und
Organisten sowie Instrumenta-
listen erfreut.

Der Anerkennungspreis wurde
von der Kunstpause an denVer-
ein Winkelzug vergeben. Jener
besteht laut der Mitteilung aus
jungen Musikschaffenden aus
demBereich Jazz, improvisierter
und innovativer Musik im Kan-
ton Zug. Im Vorstand mit dabei
sind Sämi Büttiker, Martial In-
Albon, Jasmin Lötscher, Linus
MeierundMaurusTwerenbold.

Mit der Kulturschärpe wür-
digt die Kulturkommission der
StadtZug laut eigenenAngaben
«kreativ aktive Menschen, die
mit ihremEinsatz für das kultu-
relle und künstlerische Leben
der Stadt Zug beeindrucken».
Der Hauptpreis ist mit 10000
Franken dotiert. Davon verge-
ben die Ausgezeichneten einen
Viertel, also 2500 Franken als
Anerkennungspreis. (bier)

Bundwill sich
mit40Millionen
beteiligen

Verkehr Mit den Agglomera-
tionsprogrammen unterstützt
der Bund seit 2008 die Städte
und Agglomerationen bei der
Lösung ihrerVerkehrsprobleme.
Für die4.Generationhabendie
Agglomerationen 32 Program-
memit einem Investitionsvolu-
men von rund sechs Milliarden
FrankenbeimBundeingereicht.

Der Bundesrat erachtet alle
für sinnvoll und schlägt vor, die-
semit 1,3MilliardenFranken zu
unterstützen.DemneuenZuger
Agglomerationsprogramm be-
scheinigt der Bund ein gutes
Kosten-Nutzen-Verhältnis und
unterstützt die Verkehrsprojek-
te mit einem Beitragssatz von
35 Prozent. Dies schreibt der
Kanton in einerMitteilung. Ins-
gesamt soll der Kanton einen
Bundesbeitrag von 39,9 Millio-
nen Franken für den Zeitraum
von 2024 bis 2027 erhalten.

Sosoll dasGeld
eingesetztwerden
Vom Bundesbeitrag entfallen
rund 3,5 Millionen Franken auf
dasBussystem,8,8 Millionen für
Ortskernaufwertungen und
neueStrassenverbindungen,17,6
Millionen für Fussgänger- und
Veloinfrastrukturen sowie 10
Millionen Franken für Gestal-
tung und Sicherheit von Stras-
senräumen.DieBaudirektioner-
stellt nun die Stellungnahme an
den Bund. Nach der Vernehm-
lassung berät das Parlament in
Bern 2023 die Botschaft. (fae)

Zusammensein
bei derKapelle
Hünenberg Auf dem Begeg-
nungsplatz Weinrebenkapelle
lädt dieGemeindemorgen zum
Chäppeli-Fest. Dieses beginnt
um 9.30 Uhr mit dem Gottes-
dienst mitsamt Kirchenchor
HeiligGeist.Um10.30Uhr folgt
derApéro, ab 11.30Uhrheisst es
gemütliches Beisammensein
unterdemMotto«UnserWein–
unser Rebberg». (bier)

AufsiedürfensichdieKinderfreuen
76Absolventinnen undAbsolventen der PHZug nehmen ihr Lehrdiplom in Empfang.

MartinMühlebach

Clemens Diesbergen, der Pro-
rektorderPädagogischenHoch-
schule Zug (PHZ), betonte in
seiner Begrüssung: «Ich freue
mich riesig, nach zwei Jahren in
stark reduziertem Rahmen,
kompliziertenSchutzkonzepten
und Liveübertragungen heute
wieder eine richtige Diplomfei-
er durchführen zu dürfen.»

Der grosse Teil der Studie-
renden, die heute ihr Lehrdip-
lom in Empfang nehmen dürf-
ten, hätten ihr Studium im
Herbst 2019begonnen. ImMärz
2020seidannetwas fastUnvor-
stellbares passiert: Volks- und
Hochschulen und vieles mehr
sind infolge der Coronaschutz-
massnahmen geschlossen wor-
den. Die Bildungsinstitutionen
hättenbeimLehrenundLernen
ganz neue Wege beschreiten
müssen. An die Diplomandin-
nenundDiplomandengewandt,
sagteDiesbergen:«Geradeweil
Sie eine Studienzeit erlebt ha-
ben, welche so stark von äusse-
renEinflüssengeprägtwar, ist es
umso schöner, dass wir heute
hier undmiteinander IhrenStu-
dienabschluss feiern können.»

«EsbrauchteinDorf, um
einKindzuerziehen»
DerZugerBildungsdirektor Ste-
phan Schleiss eröffnete seine
Rede mit dem afrikanischen
Sprichwort: «Es braucht ein
Dorf, umeinKindzuerziehen.»
Für die Schule und für die Leh-
rerinnenundLehrer heisse das:
«Jede Stunde, die in die Bezie-
hung zu den Schülerinnen und
Schülern, zumTeam, zudenEl-
tern – aber auch in die Bezie-
hungzumDorfoderQuartier in-
vestiertwird, kommtdoppelt zu-
rück.» Eine gute Schule sei
Beziehungsarbeit. Das sei auf-
wendigunderwisse, soSchleiss,
dassmanchmal vordiesemAuf-
wandgewarntwerde: «Abgren-
zung, sich nicht vereinnahmen
lassen, Work-Life-Balance, Ab-
stand wahren.» Es werde vor

demFalschengewarnt.DieFall-
stricke der Verausgabung und
Überdehnung würden nicht in
der Beziehungsarbeit lauern.
Nureine inhaltlicheAbgrenzung
sei wichtig. «Die Schule kann
nichtReparaturplatzderGesell-
schaft sein. Wir können einen
Unterschied imAlltagmachen –
aber die Schule ist nicht für das
Wohlergehen der Gesellschaft
verantwortlich.»

Dazu gehöre auch, sich da-
vor zu hüten, die Kinder zu
unserer Projektion oder zu
unserem für eine bessere Welt
machen zu wollen. Für die bes-
sere Welt seien die Erwachse-

nen zuständig. Für eine bessere
Welt braucheesAugenhöheund
nicht Erziehung.

«Indem wir die Politik den
Erwachsenen überlassen und
die Schule nicht als Trainingsla-
ger für eine bessere Welt ma-
chen, grenzenwir die Schule ab
und schaffen einen Raum, in
dem die Kinder nicht auf etwas
Neues, sondern für ihreChance
aufetwasNeuesvorbereitetwer-
den», sagteSchleissundergänz-
te: «Damit geben wir ihnen
einenSchlüssel indieHand,der
aus Fachwissen, Umsetzungs-
wissenundZuversichtoderauch
Wissen,KönnenundWollenbe-

steht.»Wissen,WollenundKön-
nenalsSchlüssel zurWelt zuver-
mitteln, das sei eine Aufgabe,
welchedie Schule leistenmüsse
und leisten könne. Stephan
Schleiss schloss seine Rede mit
denWorten: «Es ist eine grosse,
wunderbare Aufgabe – liebe Di-
plomandinnen und Diploman-
den, ich gratuliere Ihnen ganz
herzlich zur Bereitschaft, diese
Aufgabe zu übernehmen.»

EinDiplom
undeineRose
DieFreudeundeinberechtigter
Stolz standen den frischgeba-
ckenen Lehrerinnen und Leh-

rern insGesicht geschrieben, als
siedas ersehnteLehrdiplomaus
derHanddesZugerBildungsdi-
rektors und eine Rose aus der
Hand der PHZ-Rektorin Esther
Kamm entgegennehmen durf-
ten, die in ihrem Schlusswort
den nun in den Lehrberuf ein-
steigenden jungen Leuten, de-
ren Eltern und dem Lehrerkol-
legium den verdienten Dank
aussprach. Gleichmehreremu-
sikalische Beiträge der Studie-
renden und ein humorvoller
Gastauftritt des Kabarettisten
Gerhard Tschan verliehen der
DiplomfeierderPHZeinenwür-
devollen Rahmen.

Regierungsrat Stephan Schleiss übergibt die Diplome. Bild: Matthias Jurt (Zug, 30. Juni 2022)
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